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KUW

KOLLEKTEN

VERANSTALTUNGEN

BESONDERES

SENIOREN

PFRUNDHAUSRUNDE

GOTTESDIENSTE

Auszeit – Stille Meditation
Donnerstag, jeweils 9.15 bis 9.45 Uhr, in der Kirche

Werktagsgottesdienst/Andacht
im Chor der Kirche mit Pfr. Michael Graf, jeweils Freitag, 09.00 – 09.35 Uhr

•	Mittwoch, 29. Juli, 14.00 Uhr  
Brätlete beim Waldhaus Wahlendorf

Mai
Verein pro Tuareg  115.-
Synodalrat Pfingstkollekte  230.-
Schweizer Tafel, Kerzers  215.-
Aus Konfirmationen: 
CEU, Lugano  820.-
CEU, Lugano  750.-
Aus Hochzeiten: 
Hilfskasse Pfarramt  235.-
Ronald McDonald Kinderstiftung 500.-
Aus Beerdigungen:
Schw. Berghilfe, Adliswil  1’050.-
Aphasie Suisse  500.-

Mi, 29. Seniorenverein: 14.00 Uhr Brätlete beim Waldhaus Wahlendorf

So 05. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Michael Graf

So 12. 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Pfrn. Kathrin Brodbeck

So 19. 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Bernhard Linder, Prädikant,  
Hinterkappelen 

So 26. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Michael Graf

Altes Schulhaus, Herrenschwanden
Der geplante Gottesdienst in Herrenschwanden vom 05. Juli 
fällt wegen der Umnutzung des Alten Schulhauses aus.

Wohn- und Pflegeheim Lindenegg, Oberlindach
 Andacht Dienstag, 07. Juli, 15.30 Uhr mit Pfr. Michael Graf

Wohn- und Pflegezentrum Bergsicht, Kirchlindach
Kurz-Gottesdienst Donnerstag, 02. Juli , 10.15 Uhr mit Pfrn. Lore Rahe Schopfer 

•	Schuljahr 2015/16 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahres 
wird per Brief über die Unterrichts-
daten und die Familiengottesdienste 
orientiert. 
 
Kinder, die der reformierten Kirche an-
gehören und konfirmiert werden möch-
ten, besuchen die Kirchliche Unterwei-
sung (KUW). Wer aus einer andern Ge-
meinde zugezogen ist, wer neu einstei-
gen will oder keine persönliche Einla-
dung zur KUW erhalten hat, ist gebeten, 
sich mit Susanne Gerber, Tel. 031 829 
42 12 (2. – 5. Klasse) resp. mit Pfr. Mi-
chael Graf, 031 829 01 11  (6. – 9. Klas-
se) in Verbindung zu setzen. 
 
Voraussetzung zur Konfirmation ist der 
Besuch der gesamten Unterweisung 
und die Taufe. Ungetaufte Kinder und 
Kinder anderer Konfessionen können 
die KUW ebenso besuchen. Die Taufe äl-
terer Kinder erfolgt nach Absprache mit 
den Eltern in einem besonderen, auf die 
Bedürfnisse des Kindes zugeschnitte-
nen Rahmen.

•	Frauentreff für Frauen  
zwischen Mitte 30 und Mitte 50  
Entfällt im Juli wegen Ferien.

KIRCHLICHE CHRONIK

•	Taufe: 
26. April 2015 
Jan Novacek, Kirchlindach 
Janine Liechti, Moosseedorf 
 
24. Mai 2015 
Linda Schenk,  
Tochter von Angela und Marcel Schenk, 
Heimenhaus 
 

•	Trauungen 
06. Juni 2015 
Miriam Gerber und Philip Wägli,  
Liebefeld 

•	27. Juni 2015 
Delia della Valle und  
Benjamin Walser, Bern 
 

•	Beerdigungen: 
21. Mai 2015  
Hans Klopfstein, Kirchlindach  
 
26. Mai 2015 
Hans Graf, Herrenschwanden und Bern 
 
01. Juni 2015 
Gertraud König, Oberlindach

•	Keine Veranstaltung im Juli.

FRAUENTREFF

ZUM GEDENKEN

Hans Klopfstein

Hans Klopfstein wuchs als einziges 
Kind seiner Eltern in Laupen auf. 
Nach der Lehre als Mechaniker ar-
beitete er als solcher und besuchte 
später die Ingenieurschule in Burg-
dorf. Während seiner elfjährigen Tä-
tigkeit als Ingenieur bei den Lonza–
Werken in Visp lernte er seine Frau 
Katharina Ruprecht kennen. Sie hei-
rateten und bekamen ihre beiden 
Töchter Marianne und Bettina. 
1968 zügelte die Familie gen Nor-
den: Hans Klopfstein wurde Chef 
des technischen Dienstes am Insel-
spital. 1972 konnte die Familie ihr 
Haus am Hofweg in Kirchlindach 
beziehen, wo sich alle gut einlebten 
und Freunde gewannen. Hans 
Klopfstein engagierte sich in ver-
schiedenen Ausschüssen und Kom-
missionen unserer Gemeinde – wie 
z. B. der Baukommission.
Hans Klopfstein war ein ernster, ge-
wissenhafter und verantwortungs-
voller Mann. Als solcher hat er sich 
beruflich am Inselspital voll enga-
giert und seinen Dienst sehr ernst 
genommen. Mit dem Wachsen des 
Spitals wurden seine Aufgaben und 
sein Team immer grösser. So arbei-
tete er oft auch am Wochenende 
oder abends daheim. 
Das Meer und die Berge liebte er, 
machte mit seiner Familie und/oder 
Freunden auch mehrtägige Berg– 
und Klettertouren. 1989 kam er 
beim Abstieg vom Fletschhorn in ei-
nen Steinschlag und verletzte sich 
schwer. Auch wenn dies ihm zu 

schaffen machte, wurde er wieder 
ganz gesund.
Nach der Pensionierung 1996 un-
ternahm er Reisen mit seiner Frau, 
engagierte sich in der Veteranen-
gruppe des Schweizerischen Alpen-
clubs und baute sich im Keller eine 
Modelleisenbahnanlage auf.
Im letzten Sommer wurde ein inope-
rabler Tumor bei ihm gefunden. 
Langsam liessen seine Kräfte nach. 
Zu seiner Freude konnte er bis fast 
zum Schluss zuhause bleiben. Am 
15. Mai ist er im Inselspital friedlich 
eingeschlafen.
PFRN. LORE RAHE SCHOPFER 

Hans Graf 

Hans Graf wurde 1932 in Rüschli-
kon geboren, besuchte später das 
Gymnasium in Zürich und studierte 
dort Zahnmedizin.
Als werdender Zahnarzt lernte er 
Elisabeth Meyer, eine Basler Kin-
dergärtnerin kennen, die er 1960 
heiratete. Die grosse Liebe und Ver-
bundenheit von Hans und Elisabeth 
war tragend für beide – auch auf 
den Stationen seiner akademischen 
Karriere: Zürich, Rochester, Zürich, 
Bern. In Bern war er seit 1972 Pro-
fessor und später Ordinarus für Par-
odontologie und zahnärztliche Ra-
diologie. Seit Beginn der Berner 
Zeit wohnte das Ehepaar mit seinen 
vier Kindern Hans Martin, Katheri-
na, Susann und Konrad in der Stu-
ckishausstrasse in Herrenschwan-
den.

Hans Graf arbeitete viel und gern, 
hielt Vorträge auch im Ausland, und 
gewann auf seinen Reisen viele in-
ternationale Freunde. Als Ausgleich 
hat er fotografiert, ist Ski gefahren 
oder in den Bergen gewandert und 
liebte das Zugfahren.
Im Dezember 1990 wurde das Le-
ben von Hans Graf und seiner gan-
zen Familie durch einen Hirnschlag 
erschüttert. Die Halbseitenlähmung 
und die Aphasie schränkten ihn 
stark ein, aber der Schalk, sein Hu-
mor, sein Optimismus und seine 
Persönlichkeit blieben unberührt. 
Mit unglaublichem Willen und zu-
sammen mit seiner Frau erreichte er 
doch wieder Selbständigkeit, konn-
te Reisen und die wachsende Fami-
lie geniessen. Zehn Enkelkinder 
wurden geboren, die Stuckishaus-
strasse zum Familientreffpunkt. 
Hans hatte grosse Freude an den 
Enkelkindern und nahm Anteil an 
ihrem Werdegang.
Als Elisabeth 2006 erkrankte und 
starb, verliessen sie die Stuckis-
hausstrasse und siedelten ins «Al-
ters- und Pflegewohnheim Enge-
ried» über. Hans Graf lebte sich gut 
ein. Auch sein neues Zuhause wur-
de ein Ort des Zusammenseins mit 
der Familie.
In den letzten zwei Jahren wurde 
sein Leben langsamer, seine Lei-
denschaft für die tägliche Zeitung 
und das Briefmarkensammeln ein-
geschränkt. Nach einem erneuten 
epileptischen Anfall starb Hans Graf 
am 17. Mai in Begleitung seiner vier 
Kinder. PFRN. LORE RAHE SCHOPFER

Zwei prächtige Sonntage erlebten 
wir am 10. und 17. Mai in Kirchlin-
dach: 16 Konfirmanden und Konfir-
mandinnen hatten eine wunder-
schöne, inhaltlich reichhaltige und 
eindrückliche Feier gestaltet - und 
die Umgebung der Kirche wie ihr 
Inneres in eine Berg-Wander-Land-
schaft verwandelt. Mit 2 Tonnen 
Kies und Steinen, 10 ausgestopften 
Tieren, einem 12 Quadratmeter gro-
ssen Gemälde und einer Bergspitze 
inkl. Gipfelkreuz schufen sie eine 
Atmosphäre, die ganz viele Mitfei-
ernde mit glücklich-bewegten Ge-
sichtern die Kirche verlassen sah.  
PFR. MICHAEL GRAF

Konfirmationen

Drei Tage im Mai war die 6. Klasse 
mit Fany Bagmische und Pfarrerin 
Lore Rahe Schopfer im KUW–Lager 
in Vaumarcus. Das Thema «Schöp-
fung» wurde begonnen mit ver-
schiedenen Naturerfahrungen. 
Dazu kamen ganz unterschiedliche 
Schöpfungserzählungen, auch aus 

KUW–Lager 6. Klasse am Neuenburgersee

der Bibel; die Frage, was wir tun 
können, um die Schöpfung zu be-
wahren, und spannende Diskussio-
nen darum, was wir glauben und 
was nicht. Natürlich gab es auch 
Freizeit und gemeinsame Aktionen, 
wie einen Spieleabend und Schlan-
genbrot am Feuer. Die Tage im La-

ger haben auch die Gemeinschaft 
unter den dreizehn Jugendlichen 
aus Herrenschwanden und Kirchlin-
dach gefördert, die zudem unter-
schiedliche Schulen besuchen.
PFARRERIN LORE RAHE SCHOPFER
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